Traditionsveranstaltung findet zum 75sten Mal statt - Volles Programm auf der Nordseewoche

„Die grüne Wasserwelt der Nordsee mit Ihren blitzenden Wellen, auf denen die Pfingstsonne wie Silbergefieder leuchtet, viele, viele Segelyachten aller Klassen in rauschender Fahrt, bewimpelte Zielrichterboote, knatternde Flaggen, dazwischen Helgoland, die rote Wikingerburg des Nordmeeres, ebenfalls festlich bewimpelt – wem da das Herz nicht zu hüpfen beginnt, dem ist nicht zu helfen. Abends, wenn die Blinkfeuer und Leuchttürme über dem Meere aufglühen, und die dunklen Dampfer mit goldenen Bullaugen vorüberziehen, wird auf Helgoland gefeiert, daß es eine Lust ist."

Diese Worte zur Nordseewoche von Gerhard Ludwig Milau in der Yacht 1935 zeugen von Begeisterung, Begeisterung, die bis heute ungebrochen ist.

Vom 29.Mai bis 1.Juni 2009 wird die Nordseewoche zum 75sten Mal stattfinden, eine Erfolgsgeschichte, die nur durch den 2. Weltkrieg unterbrochen wurde. An Pfingsten finden sich regelmäßig mindestens 1500 Segler auf Helgoland ein, dazu tausende Touristen, die sich das Nordseewoche-Spektakel nicht entgehen lassen wollen. Denn die Nordseewoche ist eine der größten Regattaveranstaltungen Deutschlands – die einzige, die auf hoher See stattfindet. 13 Wettfahrten bieten ein anspruchsvolles und vor allem interessantes Segelprogramm, das Tourensegler und Regattasegler gleichzeitig an spricht. Denn es gibt 2 Regattakonzepte: den Family Cruiser Cup und die ORC-Regatten. Doch gefeiert wird gemeinsam auf der hanseboot-Party.

Vor allem der Family Cruiser Cup schafft Regattaatmosphäre ohne Regattastreß. Ohne Messbrief und ohne Spinnaker kann man die Nordseewoche segeln und gewinnen. Denn die Fachzeitschrift Segeln stiftet zusammen mit dem Atoll Ocean Resort einen attraktiven Preis: einen Kurzurlaub für eine komplette Familie: 2 Erwachsene und 3 Kinder im familienfreundlichen „Marinas“ des Atoll Ocean Resort. Und auf der Insel gibt es für die Kleineren viel Programm: „Ich will nach Helgoland ins Partyzelt” meinte Erik, 8 Jahre alt, als er die Wahl zwischen Mitsegeln und Kurzurlaub am Mittelmeerstrand hatte.

Doch schon die Anreise-Regatta gehört mit zum Spaß: Auf den Zubringer-Regatten von Hamburg, Cuxhaven, Bremerhaven, Wilhelmshaven und Hallig Hooge kann man sich das erste Mal messen. Und auch das erste Mal feiern: Von Hamburg geht es am Freitagmorgen schon nach Cuxhaven, dort treffen die Elbsegler auf die Ostseesegler zur Nachmittags-Party. Die Regatta-Profis starten gleich wieder zur SE Vibe Out Series nach Helgoland. Ab 24Uhr steigt dann die Mitternachtsparty am Hafen. Die meisten lassen es jedoch ruhiger angehen und genießen den Abend in Cuxhaven. 

Die Samstags-Regatten aus den Flussmündungen der Elbe, Weser und Ems – meist mit dem Strom gegen den Wind – sind immer ein besonderes Erlebnis. Die folgenden Wettfahrten, die BHF-Bank-Rund-Helgoland und die traditionelle hanseboot Acht, lehren die lange Nordseewelle genießen. Die Wellen sind angenehmer als auf der Ostsee und bei viel Wind kann man lange Surfs erleben.

Als besondere Herausforderung gilt die am Montag beginnende Langstreckenregatta von Helgoland ins schottische Edinburgh. Diese Regatta ist gleichzeitig offizielle Qualifikationsregatta für das Fasnet-Race im englischen Kanal und der Irischen See. Je nach Wind und Wetter sind die Boote 2 bis 5 Tage unterwegs. Dabei segeln nicht nur Racer mit. Ein Stammgast ist der Kielschwerter Sirius, nicht schnell, aber seetüchtig. „Die Regatten werden oft nachts entschieden, wer sein Schiff gut kennt, kann ganz vorne dabei sein”, sagt Michael Athmer. Er muss es wissen, seine „Sunus“ war auch schon 10tes Schiff in Schottland. „Die Gastfreundlichkeit ist unglaublich.” Denn in Edinburgh angekommen, sorgt der Royal Forth Yacht Club für einen grandiosen Empfang. Die Mitglieder des RFYC helfen wo immer sie können. Im Clubhaus werden Frühstück, Mittag- und Abendessen für müde und hungrige Segler angeboten. Und wer will, lernt am Samstag die „Highlands"  kennen, gefolgt von der „Scottish Night" mit BBQ und Musik. Da ist man mitten im schottischen Leben, denn es macht jeder Musik, der ein Instrument spielen kann.

 

Die Insel Helgoland und die damit verbundene Enge sind auch ein Grund für den besonderen Reiz der Nordseewoche: Jeder trifft jeden zwangsläufig mehrfach. „Die Nordseewoche ist eine tolle Mischung zwischen Party und Regattasegeln", erinnert Tom Ross, Admirals Cup-Gewinner und treuer Nordseewoche-Teilnehmer: „Nach dem Segeln ging es ab in den Hummerkorb und später war immer richtig Party." Die Parties sind bis heute legendär, die Stimmung ist jedesmal großartig. 2003 wurde so wild getanzt, dass der Fussboden des Festzelts durchbrach. Es kam keiner zu Schaden, aber seitdem finden die Parties in der Nordseehalle statt. Die ist stabiler.

Im Zuge de 75sten Jubiläums gibt die Nordseewoche-Organisation richtig Gas. Möglich wird das durch neue Sponsoren. Neben der hanseboot und der BHF Bank engagieren sich zwei weitere große Sponsoren für die Nordseewoche: SE Spezial Elektronik und der Yachtlack-Hersteller Alexseal. Damit konnte das Konzept des hanseboot Race Village direkt am Hafen überarbeitet werden: Die Alexseal-Lounge bietet Entspannung, Drinks, aktuelle Wetter- und Strömungsinformationen. Im Mediencenter können Segler und Presse aktuelle Bilder und Informationen erhalten. Und wer noch nicht genug gesegelt hat, kann am „Spi-Packing Contest powered by Hanseboot” teilnehmen oder in der „stockmaritime Inport-Race-Area” die Regatten mit ferngesteuerten Carbon-Rennern weiterführen. 

Neu ist auch die Teamvorstellung auf der Website. Hier kann jeder Teilnehmer sein Boot und seine Mannschaft kostenlos vorstellen, Regattateams können Ihren Sponsoren gerecht werden. Die Bilder werden seitens der Bildagentur stockmaritime automatisch zur Verfügung gestellt.

„Ich bin überzeugt von dem neuen Konzept", meint auch Christopher Wuttke, Inhaber der Firma SE Spezial Elektronik und selbst engagierter Regattasegler. „Als Segler wünsche ich mir eine tolle Regatta. Als Unternehmer muss ich für mein Engagement eine Gegenleistung bekommen. Bei der Nordseewoche bekomme ich beides."

Die Ausschreibung, Programm und viele weitere Informationen ist ab sofort unter www.nordseewoche.de verfügbar.
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